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Rechnungen unct Rätsel îiîr junge taubstumme
ü (Erscheinen alle 14 Tage)

W W-
l) Ein Erdhaufen non 60 soll gleichmaßig auf ein guadralförmiges Landstiick von

20 m Seitenlange verteilt werden. Wie hoch wird die Schicht« S) Ein Meister verarbeitet
im Jahr durchschnittlich für S500 Fr. Material und hat 880 Fr. Geschäftsspesen.^ Wieviel
'V« des Materialwertes machen die Spesen aus? 3) Der Verkaufspreis beträgt 420 Fr., der
erzielte Gewinn 20"/» des Ankaufspreises. Wie groß ist der letztere?

Tnei SUbensäiset für Geograpken.
1. 2.

Die erste ist ein edles Tier, Mein Erstes ist ein kleines Land,

Auf Feld und Wiese nützt es dir; "»'sien Zeiten schon bekannt.

-7V t ^ - lind wenn die Morgensonne glänzt,
Die zweite zeigt sich hoch und hehr Mein Zweites seine Berge kränzt.
Im weiten Lande rings umher. Das D ritte hältst du in der Hand,
Mein Ganzes spie einst Tod und Graus Wenn du spazierest über Land.

Auf eine blüh'nde Gegend auS! Im Ersten sich mein Ganzes zeigt,
Auf das manch kühner Wandrer steigt!

Jedes Halbjahr erhalten die besten und fleißigsten Rechner und Rätselrat
e r ein s chön c s G c s chich t e n b u ch als B elo h n u ng. Also frischauf zu diesem nützlichen

Wettbewerb! Die Auflösungen sollen aber nie an die Buchdruckern gesandt werden, sondern
nur an mich, und jedesmal innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinen der Aufgaben
im Blatt, noch bevor die Auflösungen hier bekannt gegeben werden. E. S.

O — GRriâastenb à
An die lieben Basler! Es war mir eine große Freude, unter euch zu verweilen

und zu sehen, daß ihr eure Feste auch würdig zu feieru versteht! Ich danke für alle erwiesene
Freundlichkeit. Leider ist mir nachher ein Mißgeschick widerfahren, indem ich mein Notiz-
büchlcin verloren habe. Die dort eingetragenen AbonncmentSbestellungcn, Adressen-
Aenderungen usw. weiß ich nicht auswendig und bitte daher, mir dieselben noch einmal
schriftlich durch Brief oder Karte mitteilen zu wollen. Vielen Dank zum voraus!

Kot). Hotisr. Wehren in Turöach schreibt: „Ich wünsche allen Taubstummen Glück,
gute Gesundheit, Gottes Segen und Beistand zum neuen Jahr. Wir wollen dem lieben Gott
danken, daß er uns im alten Jahr vor Unglück, schwerer Krankheit und Gefahr behütet und
uns immer Frieden in unserm lieben Vaterland gegeben hat. Wir wollen immer auf Gottes
Wegen gehen bis ans Ende/

Zum Jahreswechsel entbietet allen Lesern der Tbst.-Ztg. Gruß und Glückwunsch: I.
H u q cls h o f cr, Schriftsetzer, Fraucnfeld.

Achtung, Ihr Zürcher! Am Ncujahrstagc (Mittwoch den 1. Januar) gedenke
ich zugunsten der Zürcher Taubstummen-Krankenkasse und des Taubstummcnheims, im Stadt -

kasino, Sihlhölzli in der Stadt Zürich um ö Uhr abends eine Lichtbilder-Vorstellung zu
geben und lade hierzu alle Zürcher Taubstummen und Taubstummcnfrcunde, auch aus der

Umgebung der Stadt, herzlich ein. E. S.
An Alle! Briefe und Karten beantworte ich stets im „Briefkasten", soweit es

sich nicht um seclsorgerliche oder sonst wichtige Dinge handelt oder ein ausführlicheres Eingehen
erfordert.

W. H. in Ht. Herzlichen Dank für den Erzählbrief! Ich nehme an allem teil. Bitte
um die Adresse der B. Z. Ich habe ein Freiabonnement für sie. — „Plangeu" (nicht: sich

plangcrn) heißt: ungeduldig auf etwas warten, gespannt sein.

H. W. in W. Auch für Jhreu großen Brief danke ich vielmal! Alles hat mich sehr

interessiert. Die rührende Wcihnachtsgeschichte, wo ein Gehörloser plötzlich wieder hört (ob
sie wahr ist?) kommt zu spät für unser Blatt. Auch ich möchte Sie einmal sehen. Vielleicht

wird es noch möglich.

s Spesen — Kosten, Auslagen.
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